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Thüringenweiter Protesttag „Bäder in Not“ 

Demonstration vor dem Thüringer Landtag in Erfurt  – Zahlreiche Thüringer Bäder 

am 30. Oktober 2025 teilweise oder vollständig geschlossen 

 

Die Lage der rund 40 kommunalen Hallenbäder in Thüringen ist ernst: Nach der 

Insolvenz des Freizeitbades Waikiki in Zeulenroda droht weiteren Einrichtungen die 

Schließung. Hauptursachen sind die massiv gestiegenen Energie- und 

Personalkosten. 

Während das Land Thüringen im Jahr 2025 noch 15 Millionen Euro zur 

Unterstützung der Bäder bereitstellte, sieht der aktuelle Entwurf des Doppelhaushalts 

2026/2027 lediglich einen sogenannten Bädertransformationsfonds in Höhe von 

einer Million Euro vor – bei Weitem nicht ausreichend, um den Erhalt der Thüringer 

Hallenbäder zu sichern. 

Aus diesem Anlass demonstrieren am Donnerstag, dem 30. Oktober 2025, von 

11:00 bis 13:00 Uhr mehr als 300 Vertreterinnen und Vertreter aus den 40 

Thüringer Hallenbädern – darunter Bürgermeister, Geschäftsführer, Vereine, 

Mitarbeitende und weitere Nutzer – vor dem Thüringer Landtag (Jürgen-Fuchs-

Straße 1, 99096 Erfurt) für den Erhalt ihrer Bäder. 

Die Initiative „Bäder in Not“ richtet mit der Demonstration und einer offiziellen 

Resolution einen eindringlichen Appell an die Abgeordneten des Thüringer Landtags: 

Zur Unterstützung des Protestes schließen zahlreiche Thüringer Bäder an 

diesem Tag vollständig oder zeitweise. Hier eine kleine Auswahl der Aktionen: 

• Tatami Schmölln: Das Bad schließt an 30.10.2025. Die Bad-Mitarbeitenden 

und zahlreiche Nutzer schließen sich dem Protest an und fahren mit 2 

Reisebussen nach Erfurt.  

• Ardesia-Therme Bad Lobenstein: Die Bade- und Saunalandschaft öffnet an 

diesem Tag erst um 14 Uhr. 40 Mitarbeitende der Therme, Stadträte, 

Stadtverwaltung, Patienten der Rheumaliga und Thermengäste nehmen an 

der Demo teil.  

https://baeder-in-not.de/wp-content/uploads/2025/09/Resolution-Baeder-bedarfsgerecht-unterstuetzen-und-langfristig-erhalten.pdf


• Erfurt: Beide Schwimmhallen (Roland-Mathes-Schwimmhalle und 

Schwimmhalle Johannesplatz) bleiben während der Demonstration von 10:30-

13:30 Uhr geschlossen.  

• Sport- und Gesundheitsbad Bad Tabarz TABBS: Der öffentliche 

Badebetrieb ist bis 15 Uhr geschlossen, Bad und Sauna öffnen am 30.10.2025 

erst ab 15 Uhr. Etwa 40 Mitarbeitende, Gemeinderäte und nutzende Vereine 

nehmen an der Demonstration in Erfurt teil.  

• Komplett geschlossen bleiben am 30.10.2025 die Schwimmhallen in 

Arnstadt, Brotterode, Gotha, Greiz, Hildburghausen.   

• Thüringentherme Mühlhausen: kein Schulschwimmen am 30.10.2025 

• Badhaus Nordhausen: eingeschränktes Schulschwimmen am 30.10.2025 

 

Alle Informationen zur Initiative „Bäder in Not“, eine Übersicht der beteiligten 

Einrichtungen sowie Unterstützerstatements finden Sie hier. 

 

Wir laden Sie herzlich ein, die Demonstration journalistisch zu begleiten. Vor Ort 

stehen Ihnen mehrere Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für Interviews und 

Pressestatements zur Verfügung.  
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https://baeder-in-not.de/#:~:text=Unter%20dem%20Titel%20%E2%80%9EB%C3%A4der%20in%20Not%E2%80%9C%20haben%20sich,belastete%20Kommunen%20bringen%20viele%20B%C3%A4der%20in%20existenzielle%20Not.

